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»St Gpr»«e EtraOe.

Vfennigfuchserei.

In Deutschland ist d«n L«ut«n d«r
Pfennig, der noch einmal ganz

l«n abermal« sodaß die
kleinst« Münze ungefähr «in N«unt«l
C«nt sein würde. Damit soll den ar-
men L«ut«n «in Gefallen geschehen, deren
Loo« sich nach deutscher Ansicht verbessern

Viertel-, sondern selbst den

Blatt Vorschlag folgender-
ma?n:

?Wenn man i,Regierung«ireisen «in-
mal eillp,wirtlich praktisch««

l'ai, sind wir di« Ersten, da«
A te anzuerkennen> von frei-

zu

Sch eide Mangel einer

Einkauf (etwa 4 Pint)
Bier dasselbe mit sechs Pfenni^berech-
Bier quartweiS zu kaufen, muß alsi/für
das Liter zwei Pfennig (4 C«nt) über den
gewöhnlichen Pr«iS Eben daS-

von^jährlic^ Mark.^auf
so steht doch fest, daß Arbeiter und

d-n -kleiden. Dabei ist zu bemerkn,
daß auch bezüglich des Maßes der Kauf
in

unvortheilh^st
Arbeiter befürworten. Bei lch er Art
der Socialpolitik wird die Regierung
stets unsere Unterstützung finden.

der Neuen Welt gekommen,
die Fachschrift ?Millstone" iti ihrem
neuesten Monatshefte durch «in«» B«-

Pri«sterS Fra Mar-

dein Diener Estenarico, «nem bekehrtenMauren, vor 350 Jahren Mexico durch-
forscht und war bis damals be-

setzte sein« Gleise blo» mit s«m«m Diener
fort. In dem Dorf« Vacupa, welch«»
ungefähr da stand. wo Tucson

den «r «inschlag«. durch Marken zu be-
zeichnen. Vi«r Tage später traf «in Jn-
dian«r mit der Botschaft d«s Mohr«n b«i
Marco« ein, daß er genau« Kunde von
einem ganz neuen Lande im W«st«n «r-
-fahren hab«, welche» si« in einem Mo-
nat« erreichen könnten. Da»selb« sei

aus der R«is« «in«n Mann von unge-
wöhnlich weißer Hautfarbe, welcher

er in Cibola, der größten jener

ren oder Mohren d«n Weg zu z«ig«n.
Niehrer« Indianer, di« al« Packträg«r
di«nt«n, schlössen sich ihnen an. Al« di«
Gesellschaft von einem B«rg« au» Cibola
vor sich liegen fah.aber noch ungefähr ein«
Tag-r-is- davon «ntsernt war, schickt«
Fra Marco» den wei?n Führ« mit meh-
rer«» Indianern voran«, damit derselbe
bei d«m Könige od«r Kazit«n d«« Land««
um Gastfreundschaft bitt«. In Cenota,
einer Stadt, welch« di« Vorboten vor Ci-

alis Anordnung eines dort wohnenden
Stellvertret«» de» Kazik«n ermordet.

Niemand zurückkehrte, machte sich
mit d«m R«st« d« Indianer

den Weg. «rfuhr das SchicksalW>M«sandtschast, errichtet« ein Kreuz,
nahm das Land sür den Heiligen Fran-
ciscus in Besitz, nannte es da« ?NeueKönigreich de« St. Francis" und trat
die Rückreise an. In du Stadt Compe-

m angelangt,

e^
Einwohner'flohen.

Di«s«r b«waffn«t«n Schaar folgt«»
Franciscancr-Mönch«. sowi« die spani-
sche» Edell«ul- Antonio de Espejo und
Gaspar Castanjo de Sofa. Di-s-n ge-
lang -S mit d-r Zeit, daS ?Vorurtheil"gegen die Christen bei den in de^Umge-

spanischen Raubg^
Weizen, der »ach dem Westen und Süd-

bracht worden ist. Die Mönche lehrt-n
Herst«llen, mit denen noch h«ute in Mexico

W«»«n, als si« oor ungefähr 200 Jahre»
mitten «Pen W«i?n, franzosischen und

kamen. Aber die G«räthe, mit denen sie
das F«ld b«st«llttn, hauen nicht di« «nt-
s«rnt«st« Aehnlichkeit mit dt» in Mtxico

»«/»och heute der Fellah oder Ackerbau

Di« mischten laut den Mitthe,
lungm jener Waffer

braun waren,° wie die Kruste
Bi«cuit«. So buken di« Egypt«r ihr
Brot, al« an d«n

P^rami-
und der amerikanischen Westküste zu spre-

Landwirthschaftlich««.

ch« n P^rairi« n. An der canadischen
Pacific - Bahn, bei der Station Jn-
dian Head, Sl2 englische Meilen westlichvon Wi»n«pkg, der Haupstadt der briti-

die 56,000 Acker groß. Ihr

° Prairie, zunächst
Den leitet, als Inspektor,

Land zur Aenutzung. Die Farm

Doll. 1.!>0 per Acker. Weiterer

Rose»! '
Das G-tr-ide

mit^aschi-
auch harter No. 1, je-

serm Nordwesten und Britisch-Nord-
Amerika und da nicht südlicher als zum

DeirErtrag war zwanzig Büschel vom

Die Anbaukosten st«llt«n sich 1883 auf
für d«n Busch«l.

Major Bell ist der Ansicht, daß er Heuer

Montreal iwch Liverpool, gewiß nicht zu
hoch, 30 Cts. per Büschel, so würden die
Anbaukosten unter 30 CtS. gebracht s«in.
Jetzt hat ?Harter No. l" in Liverpool
noch immer «in«n Pr«iS von nahe einem
Dollar. Der V«rband Minneapolis«r
Müller, der kurz nach der Ernte für
Platzwaare Harter No. 1 per Büschel 75
Ct». zahlte, zahlt seit Mitte vor. Mts.

C«ntS.
Milchwirthschaft. Der soeben

Milcht im Werth« von 5i1,262,531, ?

136,223,634 Pfund Käs« im Wirthe von
514.984.603. 127.541,821 Pfund
Butter im Werthe von «31,885,465, ?

3,104,144 Gallonen Rahm im Werthe
von 51.893.814,-1,500,000 Kälber im
Werth« von 51.000,000. Benutzt wur-

schaft: 4,549,230 Acker Land im Werthe
von 5251,179,540, 1,516,410 Milch-
kühe im Werth« von 536,074,350,
Maschinen im Werth« von 510,618,185.
?Sonach bcläust sich daS in der Milch-
Wirthschaft angelegte Capital auf 5261,-
827,775, der Gefammtwerth der Pro-
ducte aus «58,433,589 ausschließlich der

und ?ln Betreff

Mil^

sehr verschieden. Die Holländer fraßen
täglich von 23 bis 45 Pfund, di« J«r-s«y'» von 1« bi» 37 Pfund dcSstlben
Futters. In 14 Tagrn hatte j«d« hol-
ländisch- Kuh durchschnittlich 78 Pfund

J«rs«y-Kuh 74 Pfund Heu und 383
Pfund and«r«S Futter verz«hrt. J«d«
Holländerin liefert« in dieser Zeit durch-
schnittlich 385, j«d« J«rs«y 217 Quart
Milch. Die Milch der erster«» ergab 23

Pfd. IS Unzen, di« der letzteren 28 Pfund
3 Unzen Butter. Sonach braucht man
15 Quart holländische Milch, ab«r nur 8
Quart J«rf«y Milch zur G«winnung ei-
nes Pfundes Butter. Di«f«r V«rfuch ist

laffung zu d«r furchtbar«» F«uer«brunst
' in Brooklyn, N. ?>., welch«r mindestens

22 Menschenleben Opfer gefallen

au« dem Grunde herau«, solche für
den Wahrspruch der au« 12 Geschwore-

bestehende» Cowner«-Jury maßge-

er aus di« Frage de« Richters Maffcy, ob

tischeS, zündete «S am Ofen an und

rück.

worden^zu^sei».
Der Pulsmcsser-

Herr Drudgem, ei» mechanisches

würdigen Saint John den letzte» Grund
zur Beschönigung ihres ProhibitionS-

schwin^
llb«r oder unter der Weste über dein Her-
zen getragen. Die Herzschläge beeinslus-

daß

Aber

möge, «in«. WaS hilft b«i solchen
Erfahrungen di« Erfahrung? Nicht«.
Da kommt der und sagt:

Fels" nennt sich ein neugebild«t«S Tanz-

Auf d«rAusst«llung inN«w
Orleans kostet di« elektrische Beleuchtung
täglich SIHSO, die Musik tz2SO und die
Polizei S3SV.

EinPferd verbraucht stünd-
lich mindestens 2,466 Cubikfuß Luft; in
unseren Stallungen wird diese Thatsach«

i ln Phil^ d«lphi a hat sich

den Einwanderern deS Jahres 1884
wandten sich 58,486 in di«V«r, Staat«».

Die Ernte an Flachssam «n

7,500 BushelS ergeben. Der Preis pro
Biisbel betrug im Mai L 1,68, im No-
vember 81.33, im Jahresdurchschnitt«
ß 1.46.

JmLoots«ndi«»ste
von New Jork sind 1!» Boote mit

133 geprüften Lootsen angestellt. Im

licsen sich auf «415,513.45?
In r Welt auSst e l ng z

lä n g e Brücke der Welt

Pontcharirain unweit New Orleans,
Dieselbe ist ein Holzbau von 22 Meilen

ruht Balten auS Cypres-

Fenster. Dies giebt dcn Häusern ein
keineswegs hübsches Aussehen, erfüllt
aber seinen Zweck, da diese Art anzuzei-

- Dampfschiff-
New Uork eröffneten Linie G?-

Jndigo, HäutendJut«. Kaffee von
Ceylon.

Di« älteste Frau, welche «S
in lowa lebt wahrscheinlich in Jack-

ren, jetzt Jahre alt.

Jahre alt ist^
Ei» Mitglied derLegiSla-

tur von Illinois hat einer Eisenbahn de»
Areipaß zurückgeschickt. S«in« College»
smd dieses unprofessionelle

D«r Deutsche August Lock in
Sheboygan, WiSc., Factor in der Her-

wollte dieser

die einfach viehmäßige Besoffenhei/war,
läßt sich nicht gut denken. Der Verstor-

In Dalla», Tex., versuchtevor

Co., lebt^auch den Winter

den Ziachbarn nothdürfug ausgebeffert
worden ist. Die Alte behauptet, 116
Jahr« alt zu s«in, ist noch gut zu Fuße,
stet» von einer ebenfalls ungewöhnlich
alten Katze begleitet und erhält die Nah-
mngSmittel, sie für sich und ihrc

In lPaso, T ex? ist da S Ge-

zur Bestreitung der Ziepara

den Hals legt und mit eisernen
Ketten an den festesten Balken des Ge-
fängnisses b«s«stigt, Di«s«r Tag« wurde

Köllig Unschuldiger in Folge eines

Gninde, weil anst«ckt. Cro-

> th«rs dagegen führt di« Ansteckung aus

Jedenfalls hat der Dr! einrn neuen Be-
weis dafür g«lief«rt, daß di« Mikroben
anstecken - sie sind zur Mode geworden
und die Mode steckt All«» und Alle an.

Ein blutiger Aufstand stri»
kender Minenarbeiter hat vorige Woche
bei Snak« Cr««k, Ja., stattg«su»d«n. Di«
Strik«r, «twa 100 Mann stark, üb«rsiel«n
Ab«nd» di« von d«r Arbeit au» d«rSta-
ndard Mine zurückkehrenden 28 Männer
und den Superintendenten der Mine,
John und verfolgten dieselben
etwa >w«i Meilen weit. Dann überfiel
der Mob ein HauS in Snak« Cr««k, di«

im jtdoch

vomMay^
falls durch tue der aus dei^

G « 112 u n d h « i t S p o l i z « i. Wir

reiben. Die GesundheitS^ Jnspsctore»
Stillw«ll und Dady hatten dem Vor-

herrsche. Die die Uebel-

Teufel
im die G^sundheits-

finden, aber diese Grausamkeit wird von

das Verfahren übertroffen, Lachs

krümmte und wand sich, peitschte die
Flüssigkeit und zerschnitt sich bei jeder

ne Herren Geschworenen! Die Klägerin

höchst anziehende Alter von 37 Jahren
erreicht. Von ihrem 16. Lebensjahre
an hat sie «S nicht an Versuchen fehlenlassen, einen Mann zu bekommen. In
dieser Stadt, w diesem Arkadien giebt «S
nicht einen einzigen Mann, der Jhn«n
di«S nicht bezeugen könnte. Mein« Clien-
tin hat seit 20 Jahre» jeder Kirchensest-
lichkit, Versammlung für irgend

der Sonntagsschuli unterrich'tctund junge
Männer erzogen, si« zu lieben, sie hat
mehr Fleitz und Geschick daran ge-

gen, allein Nähmaschinenagent «ine M-
aschine. So weit«»ihre Mittel gestattet«»,
hat diese liebenswürdige Dame in jedem
Sommer ein Bad besucht und ihr« Vor-
züge nicht unter den Schefftl gtstellt, d«n
größten Theil ihre» Vermögen» hat sie
daraus verwendet, einen Mann zu fin-
den, dtn sie glücklich machen will. Der
Versuch, d«n si« jetzt macht, ist ihr l«tzt«r.
ZLüßt«

sie nicht g«w«int, al« wurde,

daß «r Schiuerzrn litt Wollen Si«

Beklagten, hartnäckig gegen

daß wirrem Weibe Schutz schulden! >

Menschheit." I

Deutsche Local - Skachrichten

Gefwrben zu Berlin A. Hammer,
Amt«gericht«rath und zeitweiliger Di-
rektor am Laiidgericht. Hofpredigtr
Stöcker in Berlin hat seinen SV.Geburt«-
tag gefeiert. Der Handel«mann Karl
Nitlt, dtr beschuldigt war, sein« 6 Kin-

Rattingift««

rika durchgebrannt. Selbstmord und
Unfälle : Erhängt haben sich in Missen
bei Kalau der Bierführer Fr. Sewall:
in Spandau der Gefreite Trepte. Durch
Küstri» und^deffen Tochter.

rath Kleyenstüber, 73 Jahre
Städtchen Goldap zählt nunmehr 6116
Einwohner. Im Dorfe Swarren bei

ausgehoben.?Auf d«n von
Rallwcn nach Tilsit wurde der Matrose
Neumanii von Z Strolchen überfalle»,

mann Jodelet au« Posingen zum Tode

MühlenbesitzerS Martm er-

Tage ihr Bestehen.
112 Der frühere Landrath de« Kreises
Fraiizburg, Bolko Stolberg-

der Viehhändler
Jagdunglück kam der Oberkellner Mank
aus Glücksburg ums Leben. Unfälle:

Ertrunken sind bei Tetenbüll-Spieker,

FüsilierSchmidt von dort, Apenrade

starb plötzlich i» Folge eines VlutsturzeS
der Schlachter Ar, aus Flensburg,

stüzrte der Futterknecht Schacht Husf-

Zu Breslau Justizrath Paul Traut-

I. a.> sowi« Gehiimrath Fromberg.?
Unter Leitung des Arztes l)> ,Krctschmer

Nowak als Falschmünzer verhaftet. ?
Selbstmorde und Unglücksfälle: In

4O Jahre alt« Uhr-

Durch

UnglückSfäll^
schen Mühlenetabliff-mentzuAltschSnau

zerquetscht), m Steinau der Häusler
Alois Müller aus Dorf Steinau und im
Krankenhause zu Trebnitz der Frachter

l^Xlo^^c^
Im letzt«» wurde» hier für
die offene Armenpflege 141,481 M? für
di« geschloffen« M. aufgewendet.

Lep«lt aus Ezempi» zu 30, resp. 5
Mark Geldbuße verurthtiU, wtil sie dein
früheren Erzbischof, Grafen Ledochows-
ki, bei unbefugter Ausübung bischöfli-

'h 112 g 'sie ha

Inder Alacher Höhle in Erfurt würd«
der St^llbe^g

Jahre

tödtet, in gerieth der Bild-
hauer Gurny auf der Straße un-

Barbl-r Karl Hartman« von K.

Bi«n«nburg stürzte d«r Bergmann Wink-
ler i» «in«n 0 Meter ti«f«n Schacht und

i

erlag den erlitten«» Verletzungen; in
Hanm>ver starben eines plötzlichen Todes

Kruska aus und der Arb«it«r
G«org Schulze au« Wennings«», bei N«u-
enkirchen «rtrank in d«r Meiem der

i Schiffer Eda Oellrich au« Ihlienworth
und im Graben des Welsengartens in

Hannover sand der Arbeiter Heinrich
Korf seinen Tod ebenfall» durch Ertrin
k«n. Zu Lochtum brannte da» GeHöst
de« Oetonomen Brandes nieder und in
Nörten wurde die GaS-Anstalt der Zucker-
fabrik durch Feuer zerstört.

InRecklinghausen soll im Lauf« d«»
Sommer» eine GeWerbeausstellung statt-
finden. Der Obergaffel'sche Hof bei
Wilhelmidorf ist mit einem Areal von
700 Morgen Land von der dortigen Ar-

Beckum hat sich ein VerfchSntrung«- und
«in V«locip«dist«n-V«rtin gebildet.?Da«
ncuerbaute Schlachthaus von Bielefeld

fall der Heuer Friedrich Breiw-cke und
von dün aus der Zeche ?Moni C-niS"
Verunglückten ist der Bergmann Rad«-
macher bereit» gcstorb«».?ln dem Gra-
ben an der Jöllenbeckerstra? bei Minden
ertrank der Zimmermann Deppermann
au« Gellershagin.

Die vom Bonner Stadtrath beschlos-sene Bi«rst«ucr ist durch Ministerialver-sügung abgelehnt worden.?ln Fürsten-
hausen wurde der Polizeidiener, al« er
in einer Wirthschaft Feierabend gebot,
von den angetrunkenen Gästen erschla-gt».?ln Lank hat der 18jährige Joseph

K. seine« Nachbarn Frau erschlagen.
31 Bürger von Duisburg sind wegen
Spielen« in der Lraunschweiger Lotterie
zur Anzeige gebracht worden.?Essen hat
nach der neuesten Zählung «>3,443 Ein-
wobner. Auf dem Hauptpostamte von

Köln ist ein Bri«f mit SIBVO M. gestoh-
len worden.?Die Ruhrbrücke bei Steel«
soll demnächst in Angriff genommen wer-
den.

In der Famili« de« Bahnarbeiter-z
Magnus Schmitt zu Neuenberg sind bin-
nen w«nig«n Tagen vierKinder in Folge
der Diphtheriti« gestorben; anj dem Auf-
kommen de« fünften Kinde« w rd gezwei-
felt. Die Frau und das älteste Kind
liegen ebenfalls an dieser Krankheit dar-
nieder. Durch einen Sturz vom Wa-
gen verunglückte der Pfarrer Keßler in
Seckbach dergestalt, daß er jetzt hoff-
nungslos darniederliegt. Die Grub«
?HauS Nassau" in Daisbach, welche
längere Zeit still« stand, ist jetzt wieder
in Betrieb gesetzt worden.? In Wallme-
rod trugen brim Einsturz ein«« Hause«
schwere Verletzungen davon. Zur Ab-
hilfe des Wassermangels in Frankfurt
a. M. wird daselbst ein« Grundwaff«-
leitung angelegt werden.

Uöniqret«» Ga«»se».

InDresden beschäftigt man sich gegen-
wärtig Straßendurch-
DreSdener Haide hat der 26iährig« schle-
sisch« Handw«rkSbursch« E. Scholz seinen18jährige» Fechtkollegen überfallen, durch

verletzt und

Bernstadt Rechtsanwalt Karl Lange, 80
I. a. 112 zu Frohburg Landschafts-
maler Karl Thiem«, 79 I. a.

Raupe in Großenhain

Das Bedürfniß fi?r den städtischen
Etat pro 1885 beträgt 9,860,742 M,
die DeckungSmittel sind nur auf 6,007,-
900 Mk. v«ranfchlagt. In Oppach b«i
Löbau hat sich der OrtSrichter Tho.?.?S
erhängt haust unter

Wegen wiederholter Wechselsälschung

in Buttstädt, Seemann, zu vier Jahren
Zuchthau« verurtheilt. 112 Gymnasial-

lehrer Dr. Bundt in Eisenach.?Al« de«

brannten nieder!' Da«
Defizit, welches der frühere Landtags-
abgeordnete Rechtsanwalt Burger ge-
beugt Vi-le^kleine
len erhebliche Verluste erlitten haben. ?

Schloffer Lehrer in Ichtershausen er-
trank. Sittlichkeitsverbrechens

eids der Mäkln Wilhelm Eich«ntops au«
Jchstädt 4 Jahr« Zuchthau».

D«n Soldaten der Garnison Mainz ist
der Besuch von 18 Wein- und Bierwirth
schasten, in welchen vorzugsweise Social-
demokraten verkehren, verboten worden.
?L. Kehr in Ober-Ramstadt ertrank.
InWackernheim mußten wegen der zu-
nehmenden Masernepidemie dl« Schulen
geschloffen werden.?Der Maurer Joseph
Andreas Dolgesheim ist wegen

verurtheilt wer-

finMünchen Hosgart«ndircktor Stabs-
ratb Karl v. Effntr. Dastlbst «häng-
te sich der srührre Gemeinde-Bevollmäch-tigte Dekinder. Wegen Gräberschän-
dung wurde der Pfarrer Dr. Schlägl in
Atting zu 1000 M. Geldstrafe r«sp. 100

NaUer. d^-""Bei^o?Ä
Metzger Spangler und Sohn aus Hohen-
fels sind wegen Mordverfuchs in Haftgenommen Word«». Di« Mörd«r des
B-u«rn Joh. Moser von Geraz find ver- j
hastet worden. Es sind die« di-Wittwe ,

Ermordeten Karoline Moser, ihre ,
Söldner Ellaaß von Mittelhofen verhei- !
rathet ist, Ellgaß selbst und der Ziegtl- !
knecht Jörg von Balzhostn, die mit des z
Zlioserbäuerin und ihr«n Schwestern im ,
sträflichen Verhältniß stand«».-f Ein«r <
der Führer Ziin- j
Namen der w«g«n Bierpantscherei in Re- !
ge»«burg zu G«ldstraf«n von 80 bi« «
1000 M. und G«sä»gnißstrasen von 10 ,
Tagen bi« S Monaten Verurtheilten
>nd t Brauerei besttzer Fr. Gerzer von sRege»«burg, Braumeister Franz Stangl j

von Regen«burg,Bierbrau«r Franz Gru c
b«r von Stadtamhof, Bierbrauer Jos«f
Hi«rst«tter in Stemweg, Bierbrauer W.
K»«iting«r in Ab«n«berg, Bierbrauer
Jos. Burnikl in Burgle»g«nf«ld, Bi«r- g
brauer Michael Hintermeier in Ab«»«- bb«rg, Bierbr. Alfon« Bröckel inBurg. Zkng«nf«ld, in Z

in^ü^Am^ d

nate, der Geschäftsreisende Rosemann14 Tage Gefängniß. Die letzteren wa-
ren, wie in dem bekann en Memminger
Proceß, die Lieferanten der zur Bier-pantfcherei verwendeten Materialien.
?JnWürzburg macht «ine Sittenaffaire
Aussehen. Ein Dreibund von IS?l6-
jährigen Jungen hat nacheinander syste-
matisch zahlreiche Schulmädchen ver-
führt. Einer der Jungen ist der Photo-graphensohn Müller, die zwei anderen
sind Schüler der ersten Gymnasialklaff«
und wurden während des Unterrichts aus
der Klaff- weg verhastet. Die Unter-
suchung bar ganz schreckliche Detail« raf-
sinirter Sittenverdkrbniß enthüllt und
es wurden bereit« an 20 Schulmädchen,
die mit den Wüstlingen in Verbindung
standen.durch den Richter vernommen,
In Würzburg hat sich unlängst der
Hausknecht Berger erschossen, der nach
Einjähriger Dienstzeit von seinem Prinzi-pal Lindner entlassen worden war, tveil
er bei der Reichstagswahl nicht nach bis-se» Willen gestimmt hatte. Jetzt hat
sich Berger'S Wittwe im Main ertränkt.
?ln Ebersdors erhängte sich der Fabri-

kant Schmidt.?ln Würzburg stürzte ein
Dienstmädchen Mathilde Finger aus dem
Fenster aufs Pflaster, desgl. in Nürn-
berg die ledige Sabin« Fischer; brid«
starben unter gräßlichen Schmerzen.
I.
wagen todt gedrückt, In Großberger-

Cham suchte der Schi^mai^er
desdortigenWirthshauses Schutz vorder
Kält« und «rslickte,?ln Holzheim wurde
dem Schweizer I. Ferner von Baumgar-
ten von einem bösen Sti«r di« Brust ein-
gedrückt; er war soforttodt.?Bei Lands-
hausen ist Peter Trollmann von Allen-
berg im Zwergbach ertrunken. InWürzburg siel der Kellner Anton Riege-
ln« die Kellertreppe hinab und brach das
Genick. ?ln Rieocrraunau wurden die
Waldarbeitersfrau MartinaWaffermann
und in Steinekirch der Oekonomensohn
Alois Gleich von stürzenden Baumstäm-men erschlagen, Bei Thurnau ertrank
im Rausch der Schuhmacher Joh. Berg-
mann von Schirradorf im Aufluß.?In
Nürnbera ist die I. H. Keck'sche Maschi-
nenfabrik und Eisengießerei niederge-
brannt, wobei der Theilhaber derFirma,

Fabrikbesitzer Cleß, durch stürzendeTrümmer eine schwere Kopfverwundung
erlitt. In Falkenstein bei Gerolzhofengerieth durch Unvorsichtigkeit eine« Mi-
nistranten der Hochaltar in der Kirche in
Flammen; bei Rettung de« Sanktissi-
mumS erlitt der OrtSpsarrer schwere
Brandwunden.?ln Attenkirchen ist da«
Kistleranwesen ni«d«rgebrannt.

In Stuttgart fiel der Schlosser Chri-
stian Hohl im betrunkenen Zustande au«
dem Fensler und blieb todt. ? Daselbst
stürzte der Heizer Spieth von der Loco-
motive und wurde zermalmt.?Zum
Schutz und zur Pflege der Fischzucht hat
sich in Aulendorf ein oberschwäbischer
Fisch«reiverein gebildet. Der Briefträ-
ger Hägele in Eutingen wurde wegen
Unterschlagungen verhaftet. DerLand-
iäger Glöckler in Heilbronn hat sich er-
schossen. Ebenda stürzte der Cigarren-
macher Zimmermann die Treppe hinun-
ter und starb an den Verletzungen.
Die 21jährige Tochter des Hofbesitzer«
Schupp in Hohleneck stürzte von der

Kops zermalmt wurde. Die Frau des
Schneiders Stadler in JSny hat sich er-
tränkt. Der Wagner Keffelschwert und
der junge Eisenhart, beide von

Zu^t-
terer M Zuchthaus vtturtheilt.?

Der verschwundene Adlerwirth Wunsch
ZLegen SittlichkeitSverbrechcn«

deffen Ausführung ihm die ,
Mäusegist verschafft hatte, vollenden ,

aus

wein wurde zu N Monaten, die Ehrhardt >zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, ,
In Hatzenbühl wurde die Ehefrau d«« zAck-r-rS Ludwig Werling erdroffelt im -
Bette gefunden. Ihr Mann wurde als

Leiter Struwe des Waldsischbachersiliale !
des Geschäftsagenten Schmitt in Pirma- "
fens hat Gelder unterschlagen und ist '
«ntflohen. Der Reich«tag«abg. Dr.
Bücklin schenkt« der Gemeinde Haardt 7
zur Errichtung einer Kleinkinderschule '
2000 M.?Der Lehrer Zimmer

freigesprochen.

In Bischweiler sich eine Berus«- L
Merkel?» i>

ren erstochen wurde Der Gem md« u
diener PH. Mißland in Riedersttinbrunn v
wurde von «inig«n Bursch«« lebensge- u

fährlich verletzt.- Das Verfahren Wege»
Hochverraths gegen den Reichst-gsabge.
ordneten Antoine in Metz wurde von»
Rtichsgericht eingestellt. Martin Boi»-
din-st in Saarburg wurde in der Nacht
aberfallen und lebensgefährlich verletzt.

s In Braunschweig der Rechtsanwalt
Egmont LuciuS, einer der ersten Vor»
kämpfer de« deutschen Liberalismus.
Ferner der bekannte Liederdichter Karl
Schulze, dessen Gedichte von Abt, Meh-ring u. s. w, in Musik gesetzt worden und
der Forstmeister a. d. Lmcker, I»
Schöningen erhängt« sich der Arbeiter
Eber» au« Gram über eine unheilbare
Krankheit.?ln Dessau hat der Lohger-
ber Hen» fallirt,?ln Coswig erhängt«
sich die Frau de« Kaufmanns Winter. ?
Herr Leopold Gast au« St. Louis, Ame-

Personen des Dorfe« Belle 2000 Mark
geschenkt.

Der Erbpächter Reincke aus Walen»
städt, ein 82jährig«r Greis, erfror im
Rausch. ?Für den Bau einer Secundär»
bahn von Tcssin nach Richtenberg und
Rostock wird energisch agitirt. 5 in
Schwerin der Oberschulrath Dr. Ferdi-
nand Schröder im Alter von 73 Jahren.

Die Gattin des HändlersH. Wolf au«
Leben. Gestorben in Bockel der 92jäh-
rige Veteran D. Ernst. Die für da»
Jahr 1885 in Aussicht genommene Ge-
Werbeausstellung in Oldenburg erscheint
nunmehr gesichert. Der Zolleinnehm»
und Postagent Bakenhus aus Fedder-
wardersiel ist verschwunden. Wahrschein-
lich siel er einem Verbrechen zum Opfer.

»«>« »>»»»

In Hamburg sind zwei neue Kircheneingeweiht worden. In einem Anfall
von Wahnsinn stürzte sich in Hamburg
die Frau de« Kaufmanns Gautier mit
ihrem 5, Monate alten Kinde i» die Al-
ster. In Lübeck verunglückte durch
einen Fall eine Frau Schultz, 112 zu
Lübeck Pastor Friedrich Gleiß, 7» Jahre

Dem Begründer der Uhrmacher«! in
Jura, Daniel Jean Richard, wird ein
Denkmal errichtet werden. Der Ka>!»
tonsrath von Schwyz hat sich sür Beibe-
haltung des Impfzwanges ausgesprochen,
112 Statthalter David Wolsensberger in

Bärentsweil (Zürich). 112 Dr, Emil
Grünauer, Gymnasiallehrer, in Winter-
thur. InWittenbach ist das neue Ar-
menhaus abgebrannt.?Heinrich Müller
in Baselstadt wurde von seinen« Bruder
erstochen. Der Zoologische Garten in
Basel soll erweiteri werden.

Ein Eisenbahnattenlat
auf dem Courierzuge wurde dieser Tag«
dem Stationsvorsteher in Morgenroth
(Oberschlesien) gemeldet. In einer Ab-
theilung eines Wagens befand sich ei»
polnischer Jude und ein junger Mann.
Während der Fahrt zog der Jude einig«
Gegenstände aus Taschen, die zu»
sind, darunter auch einen Gebetriemen.
Mit ängstlichen Blicken verfolgte der

feine«

A^tentates^n's^r-
machte. >

Wenn s i in^Stutt-q

traten in Straßburg und Stuttgart auf

Uiithat^ Ge-

richtete! Wie keraussÄte!

findet! Bestätig,«?

Behufs Beseitigung de»
nahezu 2000 Spaltung
thum bringt ein englischer Geistlicher,

Davis, inder ?Daily ZiewS^di«

tisch betrachtet zu werden und Z)

risicatio» historischer Thatsachen, welch«
den Glauben der christlichen Kirche an
den Advent de« prophezeiten Messias und
folglich die Unterwerfung unter seine
Lehren und Autorität rechtfertigen. Da«
Konzil 35 jüdischen^und^SS

Ein Be pie l öhe re r Un-


